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Die Zukunft der Falknerei

Auftakt der weltweiten Feierlichkeiten

in Straßburg für eine der größten Bezie-

hungen zwischen dem Menschen und

seinem natürlichen Lebensraum.

V
ertreter aus 16 Ländern trafen 

sich am 19. Jänner 2011 in Straß-

burg mit Entscheidungsmachern der

EU, um die weltweite Anerkennung

der Falknerei als Immaterielles Kul-

turerbe der Menschheit durch die

UNESCO zu feiern. 

Den Auftakt der Festveranstaltung zur

„Falknerei – eine Jagdkultur“ bil -

dete ein Kolloquium, bei dem die

Tragweite der Anerkennung der Fal-

knerei als Immaterielles Kulturerbe der

Menschheit durch die UNESCO prä-

sentiert und diskutiert wurde. Refe-

renten aus einem internationalen Um-

feld trafen sich zum Meinungsaus-

tausch über Falknerei und Jagd, Kultur

und Politik. Dabei diskutierten die 

Gäste, welche Tragweite die Anerken-

nung durch die UNESCO für die Zu-

kunft der Falknerei haben wird und

welche potentielle Auswir-

kungen sich hieraus für die

Jagd in Europa ergeben könn-

ten. Selbst aus den Vereinigten

Staaten und Qatar reisten Falk -

ner, Jagdkollegen und Regie-

rungsvertreter an, um hierüber

gemeinsam mit den Euro-

päern vor Ort zu reflektieren

und dieses Ereignis zu feiern. 

Die Falknerei ist die Kunst

der Jagd mit abgerichteten

Vögeln. Sie hat ihren Ur-

sprung in seit langem beste-

henden Traditionen in der

ganzen Welt und erfährt heu-

te ihre Anerkennung als kul-

turelles Phänomen, das über-

all auf der Welt zu finden ist.

Die Falknerei hat in unserer

Kultur in vielfältiger Weise

eine entscheidende Rolle gespielt. Sie

wird in ihrer Schönheit und ihrem Nut-

zen häufig nicht erkannt bzw. unter-

schätzt oder missverstanden und stellt

für viele eine umstrittene Tätigkeit dar.

Es fällt schwer, sich der Faszination 

zu entziehen, die von der Falknerei

ausgeht. Das Bild des Falkners in per-

fekter Harmonie mit seinem Vogel

steht für die große Verbundenheit bei-

der miteinander. Mit ihrem Potential

für die Zukunft steht die Falknerei für

eine ungebrochene Tradition, die den

Menschen mit seinem natürlichen

 Lebensraum verbindet. 

Die offizielle Registrierung der Falk -

nerei auf der 5. Sitzung des zwischen-

staatlichen Ausschusses der UNESCO

in Nairobi in Kenia im vergangenen

November ist eine großartige Errun-

genschaft für eine mehr als 4.000 Jahre

währende Tradition. Es handelte sich

um die bislang größte Nominierung in

der Geschichte der UNESCO und war

von elf Nationen eingereicht worden.

Um die Anstrengungen der Falkner auf

diesem Wege zu würdigen, veranstalte-

ten der Internationale Falknerverband

IAF (International Association for Fal-

conry) und FACE (Zusammenschluss

der Verbände für die Jagd und Wildtier -

erhaltung in der EU) gemeinsam mit der

„Intergruppe Nachhaltige Jagd des Eu-

ropäischen Parlaments“ im Herzen Eu-

ropas die Veranstaltung „Falknerei –

 eine Jagdkultur“. Die Veranstaltung bil-

dete damit den Auftakt für eine 

Reihe weiterer Feierlichkeiten im Jahr

2011, die schließlich im Dezember

2011 mit einer Zusammenkunft von

rund 10.000 Falknern auf dem Falk -

nerfestival in Abu Dhabi ihren Ab-

schluss finden wird.
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